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ERSCHEINUNGSTAG 31. MAI 1974 

IN MEMORIAM 
BUNDESPRÄSIDENT DR. h. c. FRANZ JONAS 

NUMMER 

Der Gemeinderat der Stadt Steyr gedachte in seiner Sitzung vom 21. Mai 1974 in 
würdiger Form des verstorbenen Herrn Bundespräsidenten Dr. h.c. Franz Jonas, 

der seit dem 29. Juni 1968 Ehrenbürger der Stadt Steyr war. 
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Aus dem Stadtsenat 
Der Stadtsenat der Stadt Steyr hielt am Donnerstag, 

dem 11. April 1974, unter dem Vorsitz von Bür­
germeister-Stellvertreter Franz Weiss seine 10. ordent­
liche Sitzung ab, auf deren Tagesordnung 30 Anträge 
zur Beschlußfassung standen. 

SUBVENTIONEN 
Der Personalvertretung beim Magistrat Steyr wird 

zur Durchführung ihrer Personalbetreuungsaufgaben für 
das Jahr 1972 eine Subvention von S 240. 000, - gewährt. 

Zur Errichtung eines Hochschülerheimes des K:a­
tholischen Hochschulwerkes für weibliche Studenten in 
Salzburg, gewährt die Stadtgemeinde Steyr eine Sub­
vention von insgesamt S 125. 000, -, zahlbar in drei 
Jahresraten, wofür das Einweisungsrecht für 4 Heim­
plätze auf 25 Jahre zugestanden wird. 

RESTAURIERUNG DER EINRICHTUNG DER BIBLIOTHEK 
DES SCHLQ;SES LAMBERG 

für die Restaurierung der wertvollen Einrichtung 
derBibliothekräume des Schla;ses Lamberg gab der Stadt­
senat einen Bet:ag von S 7 3. 400, - frei. 

FREIWILLIGE ST ADTFEUERWEHR 
Die Ausrüstung der Freiwilligen Stadtfeuerwehr be­

darf einer laufenden Ergänzung bzw. Erneuerung. Zur 
Anschaffung verschiedener Ausrüstungsgegenstände wur­
de ein Betrag von S 72. 500, - bereitgestellt. 

GEWERBEFÖRDERUNG 
Im Zuge der Gewerbeförderung wurde an 2 Gast­

wirte zur Verbesserung der sanitären Anlagen ihrer Lo­
kale ein Betrag von insgesamt S 10, 000, - bewilligt. 

LIEGENSCHAFTS VERWALTUNG 
Der Stadtsenat genehmigte weiters die Durchfüh­

rung von Bautischlerarbeiten in der Volks- und Haupt­
schule Promenade mit S 270. 050, - und die Fließwas­
serleitung in einem Wohnobjekt mit S 13. 300, - • 

ST ADTGÄRTNEREI 
Die Stadtgärtnerei führt laufend Neupflanzungen 

von Bäumen und Ziersträuchern in städtischen Wohnge -
bieten durch. Für die Frühjahrsanpflanzung wurde ein 
Betrag von S 28. 000, - genehmigt. 

SCIIULWESEN 
Zum Ankauf von Nähmaschinen für die Städti­

sche rachscbule flir Damenkleidermacher w1d wirt­
schaftliche rraucnbcrufc wurdenS 26 .900, - freigegeben. 

BAUWESEN 
Auf dem Sektor des Bauwesens wurden folgende 

Anträge positiv erledigt: 
Abtragung von Gebäuden in der Zieglergasse und 

am rechten Brückenkopf derSchönauerbrückeS 52.000, - ; 
provisorische Instandsetzung der Tomitzstraße zwi~ 

sehen der Volks- und Spitalskystraße S 15. 000, - ; 
Erneuerung der Penselstraße S 629. 000, -; 
Endausbau des Kindergartens Resthof S 300. 000, - ; 
Ausbau Schillerstraße; II. und III. Bauabschnitt, 

S 500. 000, -; 
2. Schulzubau Ennsleite - Lohnnachforderung -

S 102. 600, - ; 
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Durchführung verschiedener , · ,Tiefbauarbei~en 
S 42. 730,-. 1 

STRASSENVERKEHRSPOLIZEILICHE MASSNAHMEN 
Der Stadtsenat stimmte den nacbstehend,en Be­

schlüssen des gemeinderätlichen Verkehrsausschusses 
vom 7. 3. 197 4 wie folgt zu: · , 

Vorrangerklärung des Straßenzuges Bnlcknerplatz -
Redtenbachergasse - Schwimmschulstraße bis yor die 
Kreuzw1g der Umfahrung Seifentruhe und Sierh:inger 
Straße. _ 

Aufstellung von Verkehrsze~c;hen im Bereifh cjer 
Umfahrung Seifentruhe und Wiesenberg; dabei erhält 
die neue Seifentruhenumfahrung den Vorrang gegen­
über der Wolfemstraße. 

Erlassung eines Linksabbiegeverbotes für die 
Gleinker Gasse (stadtauswärts gesehen vor ·der "Kreuzung 
Schnallentorweg) unmittelbar beim Schnallentor. 

Genehmigung der Aufstellung ,der, verschiedenen 
Verkehrszeichen bei der neuen Kreuzung Haratzmüller­
straße - Seitenstettner Straße - Haager Straße (beim 
Stadtbad). 

Insgesamt wurde ein Betrag von S 2, 393. 000, -
aus Budgetmitteln freigegeben. 

* 
D er Stadtsenat der Stadt Steyr hielt am Mittwoch, 

dem 24. April 1974 unter dem Vorsitz von Bür­
germeister-Stellvertreter Franz Weiss seine 11. ordent­
liche Sitzung ab. Folgende Punkte standen auf der Ta­
gesordnung: 

ÜBERSCHREITUNG VON AUSGABENKREDITEN IM 
JAHRE 1973 

Im Zuge des Jahresabschlusses 1973 ist es not­
wendig, überplanmäßige und außerplanmäßige Ausga­
ben im Gesamtbetrag von S 4, 635. 000, - im Sinne der 
Vollzugsbestimmung zur Ausführung des Voranschlages 
dem Gemeinderat zur Beschlußfassung zuzuleiten. Der_ 
Stadtsenat genehmigte eil'\en entsprechenden Antrag an 
den Gemeii1derat. 

PUBL-IKATION ALTST ADTKONZEPTE 
Die seinerzeit von Studenten der Technischen Hoch­

schule Graz durchgeführten Untersuchungen über die Er~ 
stellung eines Konzeptes für die Altstadt von Steyr, fin­
den nunmehr in einer Publikation ihren Niederschlag, 
wofür der Stadtsenat einen Betrag von S 300. 400, - be­
willigte. 

FEUERWEHRBOOTSHAUS AM PADDLERWEG 
Das Bootshaus der Wasserwehr am Paddlerweg be­

darf dringend einer Instandsetzw1g, wofür der Stadtsenat 
einen Betrag von S 41. 000, - genehmigte. 

SPORTPLATZ DER SONDERSCHULE INDUSTRIESTRASSE 
Am Sportplatz der Sonderschule Industriestraße 

wurde von Lehrern und Schülern der Rohbau einer Lauf­
bahn hergestellt. Für die nun notwendige Asphaltierung 
wurde ein Betrag von S 16. 500, - freigegeben. 

SUBVENTIONEN AN SPORTVEREINE IM JAHRE 1974 
Alljährlich stellte die Stadtgemeinde den in Steyr 

ansässigen Sportvereinen Subventionen zur Durchfüh­
rung ihrer laufenden Tätigkeit zur Verfüguhg. Im heu-
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rigen Jahr erhalten 33 Vereine und Sportorganisationen 
Subventionen in der Gesamthöhe von S 337. 000, - . 

BAUWESEN 
Für die nachfolgend angeführten Bauvorhaben wur­

den positive Entscheidungen getroffen: 
Kanal Sammler F, 4. Bauabschnitt, Weiterführung 

der Arbeiten S 900. 000, - ; 
Ausbau der Ziererstraße S 576. 994, -; 
Instandsetzung Tomitzstraße zwischen Leopold­

Werndl-Straße und Spitalskystraße S 50. 000, -; 
Erstellung des Aufbauplanes Schönauerbrücke, 

Resthonorar S 70. 200, - ; 
Kanalisation Gleink,Lohnnachforderung,S 56.500,-; 
Behebung von Bauschäden im städtischen Freibad 

S 33. 000, - ; 
Erneuerung der Planschbecken im Kindergarten 

T aschlried und Plenklberg S 141. 636, - • 

Insgesamt wurde ein Betrag von S 2, 523. 387, - aus 
Budgetmitteln freigegeben. 

* NEUREGELUNG DES ALARM-UND 
HILFSDIENSTES FtJR 

KATASTROPHENFÄLLE IN STEYR 

G emeinsam haben sich das Bundespolizeikommissa­
riat Steyr, die Ennskraftwerke AG, die freiwillige 

Feuerwehr der Stadt Steyr und die Stadtverwaltung ent­
schlossen, den bisher bestehenden Katastrophenalarmplan 
und den Katastrophenhilfsdienst für Hochwasser- und Feu­
erkatastrophen, Ölunfälle und sonstige Katastrophenfälle 
neu zu regeln. Dabei wurden die Erfahrungen und Er­
kenntnisse früherer Einsätze berücksichtigt. 

ALARM- UND HILFSDIENST BEI HOCHWASSER IM 
BEREICH DES ENNS- UND STEYRFLUSSES 

Zur Vorsorge gegen Hochwasserkatastrophen im 
Bereich der Enns und der Steyr gibt nunmehr der Last­
verteiler der Ennskraftwerke AG bei einer Ennswasser­
führung, gemessen am Pegel Steyr- Ortskai, von 225 cm 
und steigender Wassertendenz eine Vorwarnung an das 
Bundespolizeikommissariat Steyr. Ab einem Pegelstand 
Steyr - Ortskai von 250 cm und steigender Tendenz 
(dies entspricht einem Abfluß des Ennsflusses in Rosenau 
von ca. 500 m3/sec. und des Steyrflusses in Pergern von 
rund 100 m3/sec,, in Summe demnach rund 600 m3/ 
sec,) erfolgen laufend Meldungen des Lastverteilers der 
Ennskraftwerke AG an das Bundespolizeikommissariat 
Steyr auch über Pegelstände und Wassertendenzen im 
Oberlauf der Steyr (Pegel Pergern) und Oberlauf der 
Enns (Pegel Gstatterboden), sodaß eine sofortige Alar­
mierung der im Hochwasserbereich wohnenden oder dort 
Vermögen besitzenden Personen und der freiwilligen 
Feuerwehr der Stadt Steyr erfolgen kann. Die Alarmie­
rung kann so noch zu einem Zeitpunkt vorgenommen 
werden, bevor die Enns bzw. die Steyr aus den Ufern 
treten. 

Bei Hochwasserkatastrophen größeren Ausmaßes 
wird außerdem der Katastrophenhilfsdienst des Magistra­
tes verständigt, der seinerseits nach Maßgabe der Ver­
hältnisse im Hochwasserbereich weitere Maßnahmen ver­
anlassen und Hilfeleistungen von Seiten der zuständigen 
Stellen des Bezirkes Steyr- Land, des Landes Oberöster­
reich und des Bundes anfordern kann. 

ALARMIERUNG UND VERSTÄNDIGUNG DER BEVÖL­
KERUNG 

Bei drohender Hochwassergefahr wird sowohl die 
freiwillige Feuerwehr der Stadt Steyr als auch die Be­
völkerung mittels Sirenenalarmsignales für den Brand­
und Katastropheneinsatz der Feuerwehr (Dauerton drei­
mal 15 sec. - Unterbrechung zweimal 7 sec. - das Sig­
nal wird im Bedarfsfall wiederholt) alarmiert. Darüber­
hinaus kann die Verständigung aller Anrainer im hoch­
wassergefährdeten Bereich durch das Bundespolizeikom­
missariat Steyr mit Lautsprecherwagen und die Verstän­
digung von Personen, die Eigentum im hochwasserge­
fährdeten Bereich haben, aber nicht dort wohnen, durch 
das Bundespolizeikommissariat mit Telefonanruf durch­
geführt werden, 

Hiezu besteht für Personen, die Eigentum im hoch­
wassergefährdeten Bereich der Enns und der Steyr haben, 
deren gewöhnlicher Wohn- und Aufenthaltsort jedoch 
außerhalb des hochwassergefährdeten Bereiches liegt, 
die Möglichkeit, ihre Telefonnummer und Anschrift 
beim Bundespolizeikommissariat Steyr, Wachzimmer 
Rathaus, bis zum 1, 7. 1974, täglich in der Zeit von 
7. 00 - 19, 00 Uhr persönlich bekanntzugeben. 

Im Katastrophenfall kann das Bundespolizeikom­
missariat Steyr so neben der Alarmierung mittels Sirene 
und Lautsprecherwagen einen telefonischen Warnruf an 
den oben bezeichneten Personenkreis durchführen. Es 
wird darauf hingewiesen, daß es sich hiebei lediglich 
um eine Möglichkeit zur Verständigung und Warnung von 
Seiten des Bundespolizeikommissariates Steyr im Hoch­
wasser- Katastrophenfall handelt, die sie bei Zweckmä­
ßigkeit wahrnimmt, 

Sollte durch organisatorische oder technische 
Schwierigkeiten die Verständigung durch Sirene, Laut­
sprecherwagen oder Telefonanruf nicht erfolgen kön­
nen, kann daraus kein Schadenersatzanspruch abgeleitet 
werden. 

Zur Sicherung und zur Vorkehr gegen Hochwasser­
katastrophen im Einzelfall wird daher weiterhin die Ei­
geninitiative und die Mitarbeit jedes einzelnen Bürgers 
erforderlich sein. 

FEUERKAT ASTROPHEN 
Bei Brandgefahr und Feuerkatastrophen ist die frei­

willige Feuerwehr der Stadt Steyr wie bisher als be­
scheidmäßig vorgesehener Katastrophenhilfsdienst ver­
pflichtet, einzugreifen. Das Alarmsignal hiefür ist das 
Sirenensignal für den Brand und Katastropheneinsatz der 
Feuerwehr (Dauerton dreimal 15 sec. - Unterbrechung 
zweimal 7 sec. - Signal ist im Bedarfsfall zu wieder­
holen). 

Bei katastrophenartigen Bränden größeren Aus­
maßes wird der Katastrophendienst des Magistrates 
alarmiert, der im Zusammenwirken mit den zuständi­
gen Stellen des Bezirkes Steyr-Land, des Landes Ober­
österreich und des Bundes weitere Maßnahmen bzw. Hil­
feleistungen veranlaßt, 

ÖL UNFÄLLE 
Bei Ölunfällen, die sich im Stadtgebiet ereignen, 

wird in erster Linie die Freiwillige Feuerwehr der Stadt­
gemeinde Steyr als bescheidmäßig vorgesehener Kata­
strophendienst tätig. Zum Abtransport von öldurchtränk­
tem Erdreich werden von ihr hauptsächlich ortsansässige 
Unternehmen und Einrichtungen verwendet. Der Ölschutt 
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wird zur Verbrennungsanlage des Magistrates der Landes­
hauptstadt Linz bzw. der Öldeponie Fisching gebracht. 

Auch in solchen Ölkatastrophenfällen verständigt 
das Bundespolizeikommissariat Steyr die Freiwillige 
Feuerwehr der Stadt Steyr, die ihrerseits den Katastro­
phenhilfsdienst des Magistrates, insbesondere im Hin­
blick auf den Einsatz des Wasserwerkes, des Gesund­
heitsamtes sowie des Bauamtes, alarmiert. 

Als Sirenenalarmsignal hiefür gilt das Signal für 
den Brand- und Katastropheneinsatz der Freiwilligen 
Feuerwehr der Stadt Steyr (Dauerton dreimal 15 sec. -
Unterbrechung zweimal 7 sec. - das Signal wird im Be­
darfsfall wiederholt). 

SONSTIGE KATASTROPHEN 
Das Bundespolizeikommissariat Steyr verständigt 

die Frei willige Feuerwehr der Stadt Steyr sowie bei Er­
fordernis den Katastrophenhilfsdienst des Magistrates, 
der im Einvernehmen mit den vorgenannten Stellen die 
weiter erforderlichen Maßnahmen ergreift, wie Anfor­
derung von Hilfeleistungen durch das Bundesheer, das 
Rote Kreuz, Zivilschutz etc. 

MÖGLICHKEITEN FÜR DIE BEVÖLKERUNG ZUR INFOR­
MATION UND ANFORDERUNG VON HILFELEIST UNGEN 

Bei Feuer- und Hochwasserkatastrophen, Ölunfällen 
sowie sonstigen Katastrophen sind diesbezügliche Wahr­
nehmungen und telefonische Hilferufe möglichst umge­
hend unter genauer Bekanntgabe des Gegenstandes, des 
Ortes und des Zeitpunktes an den 

Polizeinotrufdi e nst T e l. Nr. 1 33 

zu richten. 
Für diese Fälle wird ersucht, Anfrag n über den 

Verlauf des Katastrophenereignisses ausschließlich an den 
bei der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Steyr in Tätig­
keit getretenen 

Informationsd ie nst filr di e Be völkerung 
T e l. Nr. b<l 44 

zu ricliten. ,,. 

Das Sprachrohr der Polizei 
Die Unterführung 

Steyr besitz t seit kurzem die erste Fußgängerun­
te rführung an der Kreuzung Schönauerbrücke - Zufahrt 
zur Vorlandbrücke . Leider muß festgestellt werden, daß 
die Fußgänge r (darunter ältere und körperbehinderte 
Personen, usw. ) diese Unterführung nicht benützen, 
sondern die Kreuzung, die sehr starken Verkehr auf­
weist , nach allen Richtungen überqueren. 

Dazu die Vorschrift: 
Die Unterführung ist durch ein Verkehrszeichen gekenn­
ze ichnet. Es ist kreisrund, blau und zeigt einen eine 
Treppe hinabsteigenden Fußgänger. 

Wo sich Unterführungen, die solchermaßen ge­
kennzeichnet sind, befinden, müssen die Fußgänger 
die Unterführung benützen und dürfen die Fahrbahn nicht 
überqueren. Eine Übertretung dieser Vorschrift kann 
streng bestraft werden. 

Von vielen Kreisen der Bevölkerung wird in Stadt­
gesprächen und in schriftlichen Eingaben seit langem 
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gefordert, Fußgängerunterführungen zu bauen. Denken 
wir nur an die dringenden Wünsche über die Errichtung 
von Fußgängerunterführungen über die Ennser Straße im 
Bereiche der Posthofstraße und des Ennser Knotens. Wenn 
sich aber nun zeigt, daß die Fußgänger gar nicht gewillt 
sind, den kleinen Umweg über die Treppen um ihrer 
Sicherheit willen zu machen, dann werden sich die zu­
ständigen Behörden in Hinkunft überlegen müssen, ob 
es sinnvoll ist, weitere Fußgängerunterführungen zu 
bauen. 
---Die nächsten Fußgängerunterführungen sind an der 
Kreuzung Tomitzstraße - Leopold-Werndl-Straße im 
Bau. Diese Kreuzung wird mit einer Ampelanlage für 
Fahrzeuge versehen werden und es wird gänzlich ausge­
schlossen sein, daß dort Fußgänger die Unterführung 
nicht benützen, sondern die Fahrbahn überqueren, weil 
sie damit nicht nur den Fahrzeugverkehr behindern, son­
dern auch selbst in die äußerste Gefahr kommen. 

Da eine Fußgängerunterführung in Steyr noch neu 
ist und das entsprechende Verkehrszeichen möglicher­
weise noch nicht so bekannt ist, werden die Fußgänger 
durchSicherheitswachebeamte zunächst nur auf ihr feh­
lerhaftes Verhalten aufmerksam gemacht. Nach einigen 
Zeit wird sich jedoch nicht vermeiden lassen, Strafen 
zu verhängen, wenn die Fußgänger unbelehrbar sind. 

Hauskrankenpflegerinnen 

VON DER STADTGEMEINDE STEYR 
GESUCHT 

Das neue oö. Sozialhilfegesetz sieht unter ande ­
ren sozialen Diensten auch die Hauskrankenpflege vor. 
Diese Einrichtung soll vorwiegend jenen chronisch Kran­
ken, Körperbehinderten und Bresthaften eine Hilfestel­
lung bieten, denen es an einer häuslichen Pflege er­
mangelt, um ihnen den Verbleib in ihren Wohnungen 
und in ihrem alten Milieu zu ermöglichen. Die Haus -
krankenpflege soll von diplomierten Krankenschwestern 
verrichtet werden und wird etwa folgende w1d ähnliche 
Hilfeleistungen umfassen: 

Die Verabreichung von ärztlich verordneten In­
jektionen, die Anlegung und den Wechsel von Verbän-· 
den, Körpereinreibungen, Anleitung zur Ausführung von 
Bewegungsübungen( etwa nach Schlaganfällen), Teilkör­
permassagen, hygienische Betreuung der Kranken ein -
schließlich Pediküre, etc. Die Hauskrankenpflegerin wird 
aber auch fallweise die getreuliche und zuverlässige 
Ausführung ärztlicher Verordnungen zu überwachen ha­
ben, sie wird nötigenfalls die Kontakt- und Verbin­
dungsperson zwischen den von ihr betreuten Menschen 
und deren Umwelt, eventuell auch zum behandelnden 
Arzt, sein und diesem über den Zustand des Patienten 
aufschlußreiche Informationen liefern können. 

Ein gut funktionierender Hauskrankenpflegedienst 
hilft nicht nur den Einzelnen, sondern trägt auch dazu 
bei, daß durch diesen Einsatz dem Bettenmangel in den 
Krankenhäusern und Altenheimen abgeholfen wird, ist 
doch bei sichergestellter Hauskrankenpflege mancher Be­
troffene viel eher gewillt, so lange als möglich in der 
eigenen Wohnung und seiner altgewohnten Umgebung zu 
verbleiben als in ein Heim oder dasSpital zu gehen; da­
durch wiederum werden Spitals- und Heimplätze für die 
dringendsten Fälle frei. 
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Wir beraten Sie, planen und verbauen Ihre Küche auf den Zentimeter durch gelernte Fachkräfte. Darum sind wir auch die Einzigen, 
- .f die auf REGINA-KUCHEN 5 JAHRE GARANTIE 

j ==•-:i geben können. Nützen auch Sie diese Gelegenheit, noch dazu wo 
JI R_EGINA:Küchen_ ~irklich preisg~nsti~ sind. Vergleichen Sie doch 

. einmal die Oual1tat und den Preis mit anderen Küchen und Sie 

Die üblichen Bezüge einer Diplom-Krankenschwe­
ster im Hauskrankenpflegedienst der Stadtgemeinde 
Steyr werden noch durch eine Außendienstzulage von 
derzeit S 430, - monatlich zuzüglich allfälliger Fahrt­
kostenvergütung verbessert. Nicht zuletzt wird die je 
nach Vereinbarung zeitlich reduzierbare Dienstzeit für 

1manche Diplom- Krankenschwester interessant sein, ins­
besonders wenn sie infolge familiärer Verpflichtungen 
nur einer Teilzeitbeschäftigung nachgehen kann. 
. Interessentinnen an diesem Beruf werden gebeten, 

sich unverbindlich mit dem Sozialamt des Magistrates 
Steyr, Redtenbachergasse 3, Telefon 23 81, in Verbin­
dung zu setzen. Dorthin mögen auch etwaige Bewer­
bungen mit Lebenslauf gerichtet werden. 

* 
Wiedererrichtung der IJberfuhr Sandmayr 

Infolge eines Hochwassers ist die überfuhr beim 
Gasthaus Sandmayr unbenützbar geworden. Im Zusam­
menhang damit wurden von der Stadtgemeinde Kosten­
erhebungen über die Errichtung eines Fußgängersteges 
an dieser Stelle durchgeführt, welche ergaben, daß mit 
Kosten von ungefähr 20 Millionen Schilling gerechnet 
werden müßte. Durch die derzeit laufenden großen 
Straßenbauvorhaben ist jedoch die finanzielle Situation 
der Stadt so angespannt, daß in nächster Zeit nicht mit 
der Errichtung eines solchen Steges gerechnet werden 
kann. 

Durch den Ausfall der überfuhr ist die sehr be­
deutende Verbindung zwischen dem Stadtteil Münich­
holz und dem Gebiet Hausleiten und Gleink weggefal­
len. Um diese ehestmöglich wieder herzustellen, er­
scheint es daher am zweckmäßigsten, die überfuhr 
wieder zu aktivieren. Da der frühere Besitzer an dem 
Betrieb nicht mehr interessiert ist, ist die Stadtgemein­
de bereit, hier helfend einzuspringen. Es werden daher 
Interessenten gesucht, welche bereit sind, die Konzes­
sion für diesen überfuhrbetrieb zu erwerben. Die Stadt­
gemeinde Steyr wird sich bei ernsthaftem Interesse bei 
der Beschaffung der Überfuhrzille und bei der Wieder­
h~rstellung der _Anlagen in finanzieller Weise beteiligen. 
Die -~t~dtgemernde Steyr lädt in diesem Zusammenhang 
allfalllge Interessenten ein, sich bei der Magistratsdirek­
tion Steyr, Rathaus, zu melden. 

Besuchen Sie das 

Heimatmuseum mit 
Eisenmuseum 
Grünmarkt (lnnerberger Stadel) 

werden auf REGINA-Küchen greifen, natürlich vom 
REGINA - KOCHEN - SPEZIALHAUS 

. MOBEL - STEINMASSL, 
WOLFERNSTRASSE 20 

KULTURAMT 
Veranstaltungskalender Juni 1974 

DONNERST AG, 6. JUNI 1974, 20 Uhr, 
Theater Steyr, Volksstraße 5: 
Gastspiel des Landestheaters Linz: 
"EINE NACHT IN VENEDIG" - Operette von Johann 
Strauß 
Abonnement II - Restkarten ab 31. Mai 1974 im Frei­
verkauf an der Kasse des Volkskinos Steyr 

FREIT AG, 7. JUNI 1974, 17 Uhr, 
Saal der Arbeiterkammer, Steyr, Färbergasse 5: 
"LEIH, MUSIK, UNS DEINE SCHWINGEN" 
Konzert der KINDERSINGSCHULE DER VOLKSHOCH­
SCHULE STEYR unter Leitung der Lehrkräfte Vl. Ulrike 
Hackl, Prof. Brigitte Ladenbauer, VD. Ingeborg Laden­
bauer, Vl. Ingeborg Ladenbauer, Fr. Elisabeth Rebhandl 
und Vl. Margit Schwarz 
Gestaltung und Gesamtleitung: Prof. Brigitte Laden -
bauer 

SAMSTAG, 8. JUNI 1974, 20 Uhr, 
Schloßkapelle Steyr, Schloß Lamberg: 
KAL VIERKONZERT HANS PETER MANDL, Wien 
Programm: 
FRANZ SCHUBERT: Die letzten drei Klaviersonaten 
Sonate c-moll, DV. 958 
Sonate A-Dur, DV. 959 
Sonate B-Dur, DV. 960 

SAMSTAG, 8. JUNI 1974, 20 Uhr, 
Casino Steyr, Leopold- Werndl-Straße 10: 
CHORKONZERT des MÄNNERCHORES STEYR 
L e i t u n g : Josef P a c h n e r 

Zur Aufführw1g gelangen Chorwerke von Anton 
Bruckner, Franz Schubert, Adolf Uthmann und Otto Siegl 
sowie der Steyrer Komponisten Hilde Hager - Zimmer­
mann, Emil Münzberg und Franz Wegscheider 
Mitwirkend: Anneli Steininger, Sopran 

Salonorchester der Musikschule Enns 

MITTWOCH, 19. JUNI 1974, 20 Uhr, 
Schloßhof, Schloß Lamberg: 
SERENADEN ABEND 
Ausführende: 
Orchester der Gesellschaft der Musikfreunde Steyr 
Leitung: Prof. Rudolf Nones 

Zur Aufführung kommen Werke von Wolfgang A. Mozart, 
Franz Schubert und Felix Mendelssohn-Bartholdy 
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MITTWOCH, 26. JUNI 1974, 20 Uhr, 
Theater Steyr, Volksstraße 5: 
GASTSPIEL einer POLNISCHEN VOLKSTUMSGRUPPE 

Allfällige weitere Veranstaltungen des Kulturam­
tes der Stadt Steyr im Monat JUNI 1974werdendurch 
Anschlag und Rw1dfunk bekanntgegeben! 

Volkshochschule der Stadt Steyr 
DONNERST AG, 20. JUNI 1974 
Führung 
HEIMATHAUS STEYR 
Führung: Erich Mühlbauer 
Beginn: 18. 15 Uhr 
Führungsgebühr: S 10, - -

Anmeldungen und Auskünfte: 
Rathaus, 2. Stock vorne, Zimmer 212, Tel. 3981 - 431 

* 
50- jähriges Bestandsjubiläum der städt. 

Frauenberufsschule 

A m Freitag, dem 3. Mai 1974 fand anläßlich des 
50-jährigen Bestandes der Fachschule für Damen­

kleidermacher und wirtschaftliche Frauenberufe der 
Stadt Steyr eine Feier im Festsaal der Schule statt. 

....____ 
th 

DIE FESTG ÄSTE BEI DER BESICHTIGUNG DER AUSGE ­
STELLTEN SCHÜLERARBEITEN. 

Der Schulreferent der Stadt Steyr, Sta dtrat Hein­
ri ch Schwarz konnte in seiner Begrüßungsansprache 
zahlreiche Festgäste begrüßen, unter ihnen Bürge rmei­
ste r Josef Fe llinger, Ministerialrat Dr. Oskar Folkert 
vom Bundesministerium für Unterricht und Kunst, Amts­
dire ktor W. Hofrat Dr. Alfred Stark in Vertretung des 
Präside nten des Landesschulrates für Oberösterreich, 
Landesschulinspektor Hofrat Dr. Franz Ginsel, die Bür­
germe ister-Stellvertreter Franz Weiss und Leopold Peter­
mair mit den Vertretern des Stadtsenates und Gemeinde­
rates, Stadtpfarrer Konsistorialrat Johann Steinbock und 
den evangelischen Pfarrer Manfred Dopplinger, sowie 
die Spitzen der Behörden und die Direktoren der höhe­
ren Schulen Steyrs •. Besonders herzlich hieß er die frühe­
ren Direktorinnen Helene Wagner und Studienrat Emma 
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Lamac und den Lehrkörper und die Schüleriq.ileri der 
jubilierenden Schule willkommen. 

In der Festrede ging der geschäftsführende Bür­
germeister-Stellvertreter Franz Weiss auf die wechsel­
volle Geschichte der Anstalt ein (siehe Amtsblatt April 
1974) und würdigte die Bedeutung der Schule für die 
Stadt. Er hob die Leistungen der Stadtgemeinde auf dem 
Schulbausektor seit dem 2. Weltkrieg hervor und betonte 
den Wunsch der Stadt na ch Ve rbundlichung ·auch 
dieser Schule nach der Städt. Hande lsakademie: und 
Handelsschule. Dies wäre sicher der beste Weg, um den 
Besuch dieser Lehranstalt noch attraktiver zu gestalten, 

Ministerialrat Dr. Oskar Folkert und W. Hofrat 
Dr. Alfred Stark überbrachten in kurzen Ansprachen die 
Glückwünsche des Bundesministeriums für Unterricht 
und Kunst und des Landesschulrates für Oberösterreich. 

Die eindrucksvolle Feier wurde vorn Schüler­
streichquartett der Städtischen Musikschule Steyr und 
dem Schulchor unter der Leitung von Direktor Josef 
Fröschl umrahmt und mit der Landes- und Bundeshymne 
abgeschlossen. 

Anschlie ße nd erfolgte ein Rundgang durch die Aus­
ste llungsräume . Ehrengäste und Besucher zeigten sich 
von den Leistunge n der Schülerinnen beeindruckt. 

"REGENSBURGER TAGE" IN STEYR 
VOM 6. BIS 9.JUNI 1974 

Der Fremdenverkehrsve rba nd Ste yr veranstaltet in 
Verbindung mit dem Ku ltura mt der Stadt Steyr und der 
Kurdirektion Bad Hall in der Zeit vorn 6. bis 9. Juni 
1974 "Regensburge r Tage" . 

Diese Tage stehen im Ze ichen der gegenseitigen 
Fremdenverkehrsbest rebunge n sowohl von Steyr und Bad 
Hall, als auch von Rege nsburg und sehen Veranstaltun­
gen auf kulture ller , kulinar ischer und sportlicher Basis 
vor. Das reichha ltige Progra mm umfaßt: 

MITTWOCH, 5. Juni 1974, 20 Uhr Arbeiterkammer­
saa l, Färbe rgasse 5, Farblichtbildervortrag über 
Regensb urg von Herrn Dr. Färber, Regensburg, 
Eintritt fre i; 

DONNERS TAG, 6. Juni 1974, 10 Uhr Ausstellungsraum 
Bummerlhaus, Stadtplatz 32, Eröffnung einer 
Kunstausstellung der Berufsvereinigung Bildender 
Künstler aus Regensburg, Eintritt frei; 

FREIT AG, 7. Juni 1974, 19 Uhr Stadtpfarrkirche Steyr, 
Orgelkonzert von Domorganist Eberhard Kraus, 
Regensburg, Eintritt frei; 

SAMSTAG, 8. Juni 1974, 10. 30 Uhr Stadtplatz, Stand­
konzert der bayrischen Blaskapelle "Saulocker"; 
20 Uhr Arbeiterkammersaal, Färbergasse 5, 
Gastspiel der Regensburger Bauernbühne mit dem 
Volksstück "Heirat aufBefehl" von Josef Zeitler, 
Eintritt S 20, - - bis S 30, --. 
Karten im Fremdenverkehrsverband, Steyr, Rat­
haus und an der Abendkasse. 

SONNTAG, 9. Juni 1974, 14. 30 Uhr Sportplatz S. K. 
Amateure Steyr, Fußball- und Leichtathletik 
Vergleichskämpfe Regensburg - Steyr; 
19. 30 Uhr Casino Steyr, Leop. -Wemdl-Str. 10 
volkstümlicher Abschlußabend "Regensburg grüßt 
Steyr" unter der Mitwirkung des Steyrer Trachten­
vereines, des Kulturringes Kleinraming und der 
Gäste aus Regensburg, Eintritt frei, Karten im 
Fremdenverkehrsamt Steyr, Rathaus erhältlich. 
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Wir regeln Ihre sämtlichen Urlaubsfinanzen. 
Wohin Sie 

auch immer reisen wollen. 

Umweltfreundliche Gußwerke 
der Steyr-Daimler-Puch AG 

V or kurzem stellte die Steyr - Daimler - Puch AG 
ihre zwei neugestalteten Gußwerke des Betriebes 

Steyr der Öffentlichkeit vor. 

Bisher waren mit dem Gießereiwesen die Begrif­
fe Hitze, Rauch, Lärm und Schwerstarbeit scheinbar un­
trennbar verbunden. Davon wurden nicht nur die Gieße­
reiarbeiter sondern auch die Umgebung der Werke arg 
betroffen. Die Bewohner der Waldrandsiedlung und der 
Haager Straße konnten davon ein Lied singen. 

Nunmehr zeigen die Werke ein neues, ein um­
weltfreundliches Gesicht. Im Gußwerk I im Hauptwerk 
wurde die Formung der Großgußteile für die schweren 
LKW und Traktoren mechanisiert; die bisherige 
Schwerstarbeit wird nun von Maschinen und Halbauto­
maten durchgeführt. 

Das Sorgenkind aller Gußwerke, die Gußputzerei, 
wurde auf eine gänzlich neue Basis gestellt. Statt plan­
loser, manchmal auch lebensgefährlicher Arbeit wurde 
mit einem Kostenaufwand von rund 50 Millionen Schil­
ling eine neue, moderne Anlage geschaffen. Jedes Guß­
stück geht planmäßig seinen Weg, unrationelleUmwege 
wurden ausgeschaltet. Der Gußputzer, kohlrabenschwarz 
und in Staub und Rauch gehüllt, existiert nicht mehr. 
Modeme Maschinen aus Holland, Kanada und Großbri­
tanien nehmen ihm die gesw1dheitsschädliche Arbeit ab. 
Mächtige Rohrleitungen saugen die verschmutzte Luft 
ab und leiten sie in Naßwäscher. Nur mehr 0.075 Gramm 
Staub befinden sich in einem Kubikmeter Luft, wenn er 

Wir versorgen Sie mit Reise­
schecks, eurocheques, ausländi­
schem Geld, versichern Sie und 
Ihr Gepäck und kümmern uns um 
Ihre regelmäßigen Zahlungen. 
Dann brauchen Sie nur noch die 
Koffer zu packen. 

Gute Reise! 

D STEYR 
Enge 16 

F i I i a I e 

Tabor 

VOLKSBANK 
Wir bieten mehr als Geld und Zinsen 

die Reinigungsanlage verläßt. Der ausgewaschene Staub 
wird in Klärbecken gesammelt, nur staubfreies, reines 
Wasser kommt durch die Kanäle in die Enns. 

NASSABSCHNEIDER (ENTSTAUBUNGSANLAGE) EINES 
LICHTBOGENOFENS (Pfeil) GUSSWERK II 
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Den Fortschritt der Technik sieht man im Klein­
teilgußwerk deutlich. Hier wurde 1957 eine nach dama­
ligen Begriffen moderne Formanlage installiert. Heute 
ist sie veraltet und wird durch eine vollautomatische 
Form- und Gießanlage um 36 Millionen Schilling er­
setzt. Ein Mann arbeitet heute - ohne sich anzustren­
gen - dasselbe, wie früher acht Mann in Schwerarbeit 
schafften. Auch hier arbeiten Entstauber und Naßwä­
scher, um Arbeiter und Umwelt so weit wie möglich zu 
schonen . 

Der Schmelzofen des Kleinteilgußwerkes im Mü­
nichholz war früher ein Herd der Rauchplage. Nun wurde 
ihm eine "Haube" aufgesetzt. Der unumgängliche Rauch 
wird sofort an der Quelle abgesaugt, gewaschen und die 
LufL, die aus der Reinigungsanlage kommt, ist völlig 
sauber. 

Die N uerungen in den Gußwerken haben mehr 
als LOO M1llio11ell s liilllllg gekostet. 12, 5 Millionen 
c11Lfal len davnn nur auf Maßnahmen des Dienstnehmer-
1111d U111we!Ls huLzcs. Pro St1111dc werden in den Steyrer 
Gußw rkcn ru11d 300.000 K11bilrn1 ter LufL gesäub rL und 
rern wieder an die Umwelt abgegcbe11 1000 Uir111d ii111111-
MaLLen sorgen in der Gußp11Lzere1 dafilr, daß auch die 
Trommelfelle der Arbeiler und der U111gebu11g ni lll 
übergebührlich beansprucht werden. 

Fischertechnik für Steyrer Kindergärten 

Am Samstag, dem 27. April 1974 fand im Gasthaus 
Schwechaterhof die Preisverteilung des von der Firma 
Modellspielwaren Simacek, Steyr, Sierningerstraße 6, 
veranstalteten fische rtechnik- Modellbauwettbewerbes 
statt. Dabei wurden die interessantesten und schönsten 
Modelle in drei Altersgruppen prämiert, wobei die je­
weils ersten fünf Gewinner einen fischertechnik- Modell­
baukasten erhielten. 

Bei dieser Gelegenheit überreichte der Repräsen­
tant der Firma Herr Norbert Carl Held, für die Steyrer 
Kindergärten fischertechnik- Modellbaukästen im Wert 
von S 5. 000, --,welche Stadtrat Kinzelhofer in Vertre­
LUng des BUrgermeisters in Empfang nahm. 

STADTRAT KINZELHOFER, FISCHERTECHNIK REPRÄ­
SENTANT HELD UND HERR SIMACEK BEGLÜCKWÜN­

SCHEN EINEN PREISTRÄGER. 

*-* 
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NEUER M[JLLWAGEN 
IN DIENST GESTELLJ 

7, 50 m lang, 4, 40 m hoch und 150 PS star,k 
ist der neue Müllwagen, der kUrzlich von der Müllab­
fuhr der Stadt Steyr eingesetzt wurde. Der Rauminhalt 
des geräuschisolierten, rotierenden A ufnahmebehälte.rs 
ist 12 m3. Da in diesem Behälter der Müll 1 : 3 ver­
dichtet wird, entspricht das Fassungsvermögen difcses 
Wagens dem Inhalt von ca. 360 bis 400 in unserer :srnk!t 
gebräuchlichen Mülltonnen. Dieser Müllwagen . w1r,d 
einen wesentlichen Beitrag zur Verbesserung der Müll-
abfuhr unmittelbar nach Feiertagen leiste n. · 

/NHAL TSVERZEICHN/S 

AUS DEM ST ADTSENAT 
NEUREGELUNG DES ALARM- UND 

HILFSDIENSTES FÜR KATASTRO-
PHENF ÄLLE IN STEYR 

DAS SPRACHROHR DER POLIZEI 
HAUSKRANKENPFLEGERINNEN VON 

DER STADTGEMEINDE STEYR 
GESUCHT 

WIEDERERRICHTUNG DER ÜBER-
FUHR SAND MA YR 

KUL TURAMT - Veranstaltungs-
kalender Juni 1974 

VOLKSHOCHSCHULE DER STADT 
STEYR 

50-JÄHRIGES BEST ANDSJUBILÄUM 
DER STÄDTISCHEN FRAUEN-
BERUFSSCHULE 

"REGENSBURGER TAGE" IN STEYR 
VOM 6. BIS 9. JUNI 1974 

UMWELTFREUNDLICHE GUSSWERKE 
DER STEYR-DAIMLER-PUCH AG 

FISCHERTECHNIK FÜR STEYRER 
KINDERGÄRTEN 

NEUER MÜLLWAGEN IN DIENST 
GESTELLT 

AMTLICHE NACHRICHTEN 

ARBEITSMARKTANZEIGER DES ARBEITS­
AMTES STEYR 
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ARBEITSMARKT ANZEIGER 
des Arbeitsamtes Steyr 

BEIHILFEN 

nach dem Arbeitsma rktförderungsgesetz müssen vor Beginn einer Schu­
lungsmaßnahme beim zuständigen Arbeitsamt beantragt werden. 

Eine Aussprache mit einer Fachkraft der Arbeitsmarktverwaltung ist vorteil­
haft, · um sich spätere Unannehmlichkeiten zu ersparen. 

Das WÄLZLAGERWERK der Steyr-Daimler-Puch-AG in Steyr, Seitenstettner Straße 15, Tel, 23 41, benötigt: 

2 MASCHINENSCHLOSSER, mit abgeschlossener Berufs-
ausbildung und abgeleistetem Präsenzdienst 

1 o, MASCHINENARBEITER und 
20 MASCHINENARBEITERINNEN zum Anlernen an Dreh-

und Schleifmaschinen. 

Sehr gute Verdienstmöglichkeiten im Akkord, 2-Schicht-Betrieb, 5-T age- Woche, Dauerarbeitsplätze, außerge­
wöhnliche Sozialleistungen eines Großbetriebes, und zwar: 

Werksküchenverpflegung, Urlaubsaktionen, 
preiswerte Wohnmöglichkeiten für Ledige, 
Fahrtkostenzuschüsse, Treueprämien, 411/4.:. 
Stunden- Woche, ärztliche Betreuung u, a, m. 

Autobuszubringerdienst von Sierning - Steyr 

ARBEITSGESUCHE 

Haag - Steyr 
Wallsee - Steyr 
Ennstal - Steyr und 
Seitenstetten - Steyr. 

HA ND ELS VERTRETER, 29 Jahre, gelernter Lackie­
rermeister mit absolvierten Verkäuferkursen und Kennt-
1üsse11 in der Lebensmitte:1-, Tapeten-, Farben- und 
Lackbranche, sucht geeigneten Wirkungsbereich im Ein­
und Verkauf im Innen- oder Außendienst, Er würde auch 
Geschäft in Pacht nehmen, da Gewerbeschein vorhanden. 
Bevorzugt wird das Gebiet OÖ. 
Auskünfte: Arbeitsamt Steyr, Zimmer 9, ' 
HAND ELS A KAD E MI KER, 38 Jahre, Erfahrung im 
Ein- und Verkauf sowie Spedition und Zollwesen, sucht. 
entsprechenden Wirkungsbereich in einem Industriebe­
trieb. 
Nähere Auskünfte erteilt das ArbeitsamtSteyr,Zimmer 9. 

HERREN- und DAMENFRISEUR, 26Jahre, derzeit 
in Linz beschäftigt, sucht wegen Ubersiedlung nach 
Ternberg geeigneLe S1ellw1g im Beruf in Steyr oder Um­
gebung; besondere Leistungen: nationale w1d interna -
tionale Preise im Frisurenwettbewerb sowie Landesmei­
ster von OÖ. 
Nähere Auskünfte erhalten Sie beim Arbeitsamt, Zim­
rrer 11. 
Einige ABSOLVENTINNEN der Fachschule für Da­
menkleidermacher, suchen Stellen in einem Meister­
betrieb ab August 1974. 
Nähere Auskünfte erhalten Sie beim Arbeitsamt, Zim­
mer 8. 

1 

INDUS·TRIEKAUFMANN, 52Jahre, versiert in 
VerkaÜfsleitw1g, Buchhaltung, Korrespondenz und Zoll­
verrechnung, sucht geeignete Stelle in Steyr und Um­
gebung. 
Auskünfte: Arbeitsamt Steyr, Zimmer 9. 
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FREIE ARBEITSPLÄTZE FlJR MÄNNER 

Fa. Fein GesmbH, Getränkeindustrie, Mühlgrub bei 
Bad Hall, sucht : 
F AHRVERKÄ UFER, HUBST APLERF AHRER, BETRIEBS­

SCHLOSSER und VERLADEARBEITER 
Geboten wird Werksküche, gute Entlohnung und Dau-
erstellen. · 

SIEBDRUCKE R, nur selbständige Kraft mit guten 
fachlichen Kenntnissen, für die Anfertigung von Druck­
sieben, überwiegend für Werbedrucke, zugesichert wird 
gute Entlohnung und Dauerstelle - Fa. W. Bayer, Ma­
lereibetrieb, Sierning, Steyrer Straße. 

Für unser Hauptwerk in Steyr benötigen wir zusätzli­
che 

MASCHINEN ARBE IT ER, 

wobei wir an gesunden, männlichen Kräften , die 
auch im Schichtbetrieb arbeiten können, besonders 
interessiert sind. 
Außerdem besteht ein ständiger Bedarf an 

MASCHINENSCHLOSSERN 
WERKZEUGMACHERN 
DREHERN und SPENGLERN 
BETRIEBSELEKTRIKERN 
AUTOSATTLERN 
LACKIERERN und 
MASCHINEN ARBEITERINNEN 

Alle offenen Stellen sind Akkordarbeitsplätze, für 
die nach entsprechender Einarbeit und Bewährung 
Spitzenlöhne bezahlt werden. 
Wir bieten verschiedene Soziafeinrichtungen eines 
Großbetriebes, wie: Werksküchenverpflegung, Ur­
laubsaktionen, preiswerte Wohnmöglichkeiten für 
Alleinstehende , Fahrtkostenzuschüsse , Treueprä­
mie, ärztliche und zahnärztliche Betreuung , 41 1/ 4 
Stundenwoche. 
Wir weisen besonders auf unseren Autobuszubringer­
dienst hin: 
Molln - Grünburg - Waldneukirchen - Steyr 
Bad Hall - Sierning - Steyr 
Weyer - Steyr 
Enns - Steyr 
Haag - Seitenstetten - Steyr 

STEYR-DAIMLER-PUCH-AG, HAUPTWERK, 
Tel. 33 11 

TERRAZZOLEGER , bevorzugt wird Kraft mit ein­
schlägiger Praxis, Beschäftigung auch außerhalb des Be­
zirkes, gute Verdienstmöglichkeiten, Dauerstelle - Be­
tonwerk Oskar Töpel, Steyr, Wörndlplat z. 
LA C K I ER ER , eingestellt wird auch Anlernkraft für 
die Lackierw1g von Maschinen bzw. Maschinenteilen, 
Entlohnung nach Vereinbarung, Dauerstelle - Ing. An­
de rle , Steyr, Gleinker Hauptstraße 3. 

Neuzeughammer - Amboß- Werk GesmbH, Neuzeug, 
benötigt für die serienmäßige Erzeugung von Be­
stecken : 
1 GESENKSCHMIED, auch geeignete Anlern­

kraft 
1 vers. WERKZEUGMACHER, für die Herstel­

lung von Schnitt- und Stanzwerkzeugen · 
und 

1 jüngere weibliche BÜROKRAFT , für die Kor-
respondenzerledigung. 

Zugesichert wird überdurchschnittlicher Leistungs­
lohn bzw. Gehalt nach Vereinbarung, Werksküche 
und Dauerstellen. 

GLASER oder geeigneter IIilfsarbeiter zum Anlernen, 
für die Serienfertigung in der Werkstätte,eingestellt wird 
nur Bewerber, welcher auf eine Dauerstelle Wert legt, 
gute Entlohnung wird zugesichert - REFCRM - FENSTER 
GesmbH, Steyr-Dietachdorf. 
SCHLOSS ER oder Schlosserhelfer, Schweißkenntnis­
se erwünscht, für die Anfertigung von Stahlkipptoren. 
Entlohnung nach Vereinbarung, Dauerstelle - Firma E. 
Gegenhuber, Bad llall, Steyrer Straße. 

G F M Maschinenfabrik 
Steyr, E1mser Straße 14 

3 SCHLOSSER (Maschinen-, Landmaschinen-, 
Bau-, Gesenk- oder Konstruktionsschlos ­
ser) 

1 HILFSSCHLOSSER. 
Eingestellt werden verläßliche Kräfte nach Präsenz­
dienst, überdurchschnittliche Entlohnung, frei willi ­
ge Sonderleistungen. 

W ER K Z E U G S C H L OS S ER, gewünscht wird Kraft 
mit Praxis als Maschineneinsteller, zugesichert wird 
gute Entlohnung und Dauerstelle - Firma E. Starlinger, 
Maschinenbau, Neuzeug - Pichlern. 
F RÄSER und 
2 S CHARFSCHLEIFER, eingestelltwerdennur Me­
tallfacharbeiter, für die Bearbeitung von Stahl- bzw. 
Schneidewerkzeugen, gute Entlohnung, Dauerstelle - Fa. 
Strasek, Steyr, Lokalbahnhof. 

Möbeltischlerei Breitschopf,Steyr- Dietachdorf, sucht 
zum sofortigen Eintritt: 

1 MONT A GETISC HLER , für die Montage von 
Kücheneinrichtungen im ganzen Bundesge­
biet; 

2 BAU- und MÖBEL T !SC HLER mit Praxis 
für .die Erzeugung vuu KUclieamöbeln und 

mehrere H O L Z B E ARB E 1T U N G S M AS C HI -
NE N ARBEITE RINNEN , für die Serien­
fertigung an diversen Holzbearbeitungsma­
schinen. 

Arbeitszeit: Mo - Do 7. 00 - 16. 30 Uhr 
Fr. 7. 00 - 14. 30 Uhr. 

Gute Entlohnw1g, Dauerstellen, Ledigenunt erkünfte. 

ABENDSPRECHDIENST 
findet beim Arbeitsamt Steyr jeden Donnerstag von 16.00 bis 19.00 Uhr statt. 
Während dieser Zeit werden auch telefonische Auskünfte erteilt, Telefon 33 91 
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T ISCHL ER oder Tischlerhe lfer, fleißige Kraft für 
die serienmäßige Erzeugung von Polstermöbeln, Entloh­
nung nach Vereinbarung, Dauerstelle - Fa. Sterer Ges 
mbH, Steyr, Steiner Straße 4 d. 

B AG GERF Ü HRER, gesucht wird Kraft mit Praxis für 
Baustellenarbeiten in Siernung und Umgebung, Dauer­
stelle, gute Entlohnung - Fa. Hinterndorfer, Sierning, 
Steyrer Straße. 

Einige VERLADEARBEITER, für Sortierungs- und 
Verladearbeiten auf dem Schrottplatz, Entlohnung nach 
Vereinbarung - Schrott- und Metallhandels - GesmbH, 
Steyr, Steiner Straße. 

KONSUMGENOSSENSCHAFT STEYR, sucht für einen 
großen SB - Laden: 

1 LEBENSMITTELVERKÄUFER, 
eingestellt wird gelernter Verkäufer mit abgeleiste­
tem Präscnzdienst, für die Kundenbetreuw1g in der 
Lebensmittelabteilung. 
Bei Bewährung wird Bewerber als Filialleiter einge­
setzt. Entlohnung nach Vereinbarung. 

_FOT OA R TI K E L VERKÄUFER, möglichst gelernte 
Kraft mit Branchenkenntnissen, Gehalt erfolgt nach Ver­
einbarung, Dauerstelle - Fotohaus Hartlauer, Steyr, 
Pfarrgasse. 
VERKÄUFER für Bodenbeläge, eingestellt wird kfm. 
-ausgebildete Kraft bzw. Tapezierer oder Bodenleger , 
Führerschein B erwünscht - Textilhaus Treber, Steyr. 
FAHR V ER KÄUFER, gewünscht wird Kraft mit Fahr­
-praxis, für die Zustellung von alkoholischen Getränken 
in Oberösterreich und Steiermark, Führerschein der Klas­
se C erforderlich, gute Entlohnung und Dauerstelle wird 
zugesichert - Fa. Purkhart, Steyr, Steiner Straße. 

Gesucht werden mehrere hauptamtliche 
VERS IC HER UNGS VERTRETER, 

für die Gebiete Steyr- Stadt und Steyr-Land, von nam-

haften Versicherw1gsgesellschaften in Steyr. 
Nähere Auskünfte erhalten Sie beim Arbeitsamt, 
Zimmer 9. 

L KW - L E N K ER mit Führerschein C (E), Fahrpraxis 
erwünscht, für Zustelldienste im Bezirk Steyr, Dauer­
stelle, Entlohnw1g nach Vereinbarung - Fa. Gründlers 
Söhne, Kirchengasse 22, Steyr. 
LKW - LENKER, gesucht wird verläßliche Kraft mit 
Führerschein der Klasse C, für Zustelldienste im Stadt­
gebiet, Entlohnung nach Vereinbarung, Dauerstelle -
Gebr. Weiss, Steyr, Kompaßgasse. 

PS Y CH O LOGE GESUCHT 
Wir bieten: 
ST AATSSTELLUNG mit guter Aufstiegsmöglichkeit, 
MIT ARBEIT in einem kleinen, selbständig arbeiten­
den Team in Salzburg-Stadt, 
INTERESSANTES AUFGABENGEBIET im Bereich der 
berufspsychologischen Grundlagenarbeit 
Wir erwarten: 
PSYCHOLOGIESTUDIUM bereits abgeschlossen, 
eventuell auch im Dissertationsstadium, 
KONTAKTFÄHIGKEIT für den Umgang mit Erwach­
senen aus verschiedenen Berufen u. sozialen Schich­
ten, 
MATHEMATISCHE BEGABUNG ausreichend für mul­
tivariate Analysen psychologischer Daten, 

ENGLISCH- KENNTNISSE, um die meist englische 
Literatur durcharbeiten zu können. 
Ernsthafte Interessenten mögen sich entweder tele­
fonisch oder schriftlich an 

ZABG, Salzburg, Erzherzog-Eugen-Straße 39, 
Tel. 06222/73 9 03, wenden. 

Die OÖ. Gebietskrankenkasse, Steyr, Stögerstraße, 
benötigt für die Urlaubs- und Krankenstandsvertre­
tung 

1 HAUSWART. 
Bewerber soll Pensionist sein. Gute Entlohnung nach 
Vereinbarw1g. 

Umfassende Informationen über vorhandene Beschäftigungsmöglichkeiten für 

MATURANTEN UND AKADEMIKER 

erhalten Sie durch die Herausgabe einer Sondernummer des Bundesan­
zeigers '' D e r A r b e i t s · m a r kt '' • 

Dieser Stellenanzeiger ist bei jedem Arbeitsamt erhältlich und wird auf 
Wunsch allen Interessenten KOSTENLOS zugestellt. 

FREIE ARBEITSPLÄTZE FOR FRAUEN 

Dr. Kralowetz, Privathaushalt, sucht verläßliche 
HAUS GEHILFIN, bevorzugt wird gesetztere 
Kraft mit Kochkenntnissen, für einen 2-Personen­
Haushalt. 
Zugesichert wird überdurchschnittliche Entlohnung, 
modernes Zimmer und Verpflegung. 

DRAHTEINSAT ZMAC HERINNEN, geWtinscht 
werden verläßliche Kräfte für die Erzeugung von Bett-

einsätzen, zugesichert wird Entlohnung nach Vereinba­
rung, Dauerstelle - Fa. Manzenreiter OHG, Steyr, Stei­
ner Straße 4 d. 

3 J AL O US I E N F Ä D L ER IN NE N , eingestellt werden 
auch Jugendliche. Arbeitszeit: Mo - Do: von 7. 00 -
16. 45 Uhr, Fr. von 7. 00 - 14. 00 Uhr. Gute Entlohnw1g 
·und Dauerstellen - Fa. REFLEXA GesmbH, Steyr, Stig­
lerstr aße 1. 
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DAMEN SCHNEIDERINNEN, bevorzugt werden 
gelernte Schneiderinnen oder Kräfte mit guten Näh­
kenntnissen, für die Anfertigung von Damenkleidern,ge­
boten wird Leistungslohn und Dauerstelle - Fa. Erich 
Zehethofer, St. Ulrich. 
0 BE R T EI L S T E P P ER I N NE N, eingestellt werden 
auch Jugendliche ab 15 Jahren zum Anlernen in der 
Stepperei, Entlohnung nach Vereinbarung, Dauerstelle -
Fa. Pödermair, Steyr, Blumauergasse. 
KUNSTSTOFFPRESSERINNEN , 5-Tage-Woche, 
Arbeitszeit: 7. 30 - 15. 00 Uhr, Dauerstelle, gute Ent­
lolumng - Fa. Kienbacher, Neuzeug-Pichlern. 
TEXTILVERKÄUFERIN, nur gelernte Kraft mit 
mehrJähriger Praxis. Bewerbungen sind zu richten an 
das Arbeitsamt, Zimmer 10. 
J. An NE R I N , bevorzugt wird Kraft mit Praxis im Ver­
kwf von F Jcisch- und Wurstwaren, Entlohnung nach Ver­
crnban11tg - Ignaz Amou, Fleischhauer, Steyr, Wehr­
grabcu. 

CAll lTA ALTERSIIEIM, Schloß Bad Hall, Linzer­
str:tflc 1, su l1t: 
L I' F I. E GE Rl N für die Betreuung älterer Menschen 
ll II J 
L 11 lJ M Ä D C II E N für Haus- und Küchenar­

JJ1,;1 tc11. 
CichntL'.Ll WJCd fre1e Unterkunft, Verpflegung, Ent­
lol1111111g nach Vcrernbarung. 

1 1 CiCIIENGEIIILF !N und 
All WAS C 11 E RI N, bevorzugt werden Kräfte ab 18 

Jahr :11 , auch ohne l'raxis, für Saison- oder Jahresstellen, 
1 rcic Stati on, gute E11tlohnung wird zugesichert - A. Ha-
111ct11cr, ll:1stl!of, ßad llall , Kirchengasse . 
K Ü C 11 F N G E III L F IN, gewünscht wird ehrliche Kraft 
ab lG Jahren, für die Mithilfe in der Küche und bei di­
versen Tlausarbeiten, Entlohnung nach Vereinbarung, 
Dauerstelle, Unterkunft und Verpflegung im Haus -
Pension Josefinum, Bad Hall, Linzer Straße. 

Gasthof S EI FR I E _D 
Reichraming, sucht 

l SERVIERERIN , zum sofortigen Eintritt, bevor­
zugt wird Kraft ab 18 Jahren mit Praxis. 
Geboten wird überdurchschnittliche Verdienstmög­
lichkeit und freie Station. 

K Ü C II E NM Ä D CH E N, ab 17 Jahren, zum sofortigen 
Eintritt, gute Entlohnung, Unterkunft und Verpflegung -
Gasthaus Sonntagbauer, Schloß- Taverne, Bad Hall, 
Feyregg. 
HAUS II ÄLTER IN, für 3-Personen- Haushalt, verläß­
liche Kraft aus Bad Hall oder Umgebung wird bevor­
zugt, Arbeitszeit täglich von 7. 00 - 17. 00 Uhr, gute 
Entlohnung wird zugesichert - H. Ott, Bad Hall, Haupt­
platz. 

3 MASCHINE NBÜ GLERINNEN oder Wäsche-
sortiererinnen, eingestellt werden auch Jugendliche 
ab 16 Jahren, Kräfte aus Bad Hall oder Umgebung 
bevorzugt - Fa. Helene-Ehrig, Wäscherei, Bad Hall. 

J. und K. SALZ WIMMER, Einkehrgasthof in Groß-
raming, sucht für Saison- oder Dauerstellen: 

1 SERVIERERIN mit Inkasso 
1 KUCIIENGEHILFIN , 
lernkraft. 

auch geeignete An-

Gute Verdienstmöglichkeiten, Unterkunft und Ver-
pflegung beim Dienstgeber. 

HERREN- und DAMENFRISEURIN , gewünscht 
wird selbständige Kraft mit abgeschlossener Berufsaus­
bildung, Entlohnung nach Vereinbarung, Dauerstelle -
Salon Seid!, Steyr, Ualmliofstraße. 
B UC lJ Il /1 LT ER l N, nur versierte Kraft, Teilzeitbe­
schäftigung n1öglicl1, zugesichert wird gute Entlohnung 
und Dauerstelle - 1\1. llaupt KG, Steyr, W agnerstraße. 
B U C 11 II A LT U N G S AN GESTELLT E, bevorzugt 
werden Absolvcntiuncn clcr HAK oder Handelsschule oder 
Bürokursabsolvcntu111en, Entlohnung nach Vereinbarung, 
Dauerstelle - Steuerberatungsbüro L. Walterer, Steyr, 
Werndlstraße. 
B Ü R OG E ll l L F l N, lrnntaktfrcudige Kraft mit guten 
Umgangsforn1e11 unJ Maschinschreibkenntnissen - Kre­
ditbüro Löber, GlcJllker Gasse, Steyr. 

An der Krankenpflegeschule vom Roten Kreuz beim 
a. ö. L:111deskra11kenl1aus in Steyr ist die Stelle einer 

L E II R S C H W E S T E R 

zu besetzen. 
Die Absolvierung des Lehrkurses für lehrendes Kran­
kenpflegepersonal ist erwünscht, jedoch nicht Be­
dingw1g, bei entsprechendem Interesse besteht die 
Möglichkeit, den Lehrkurs nachzuholen. 
Wir bieten Ihnen ein gutes Betriebsklima, Entloh­
nung nach Schema der Vertragsbediensteten des Lan­
des Oberösterreich, Unterkunft in modern eingerich­
teter Garconniere. 
Bewerbungen sind a:n die Schwesternschaft vom Ro­
ten Kreuz, 4400 Steyr, Sierninger Straße 170 c, zu 
richten. 

ORDINATIONSGEHILFIN, fiir einen Facharzt in 
Steyr, bevorzugt wird Kraft mit Maschinschreibkennt­
nissen, eventuell Absolventin der Frauenberufsschule, 
Arbeitszeit und Entlohnung nach Vereinbarung, Dauer­
stelle. 
Bewerbungen bitte an das Arbeitsamt Steyr, Zimmer 10. 

ZENTRALER STELLEN - UNO BEWERBUNG SANZEIGER 

mit Angeboten ~us dem gesamten Bundesgebiet 
erscheint monatlich zweimal. Jede Einschaltung in den Anzeiger sowie der 

Bezug ist vollkommen kostenlos. Er liegt bei jedem Arbeitsamt auf. 
Auf Wunsch wird Ihnen jedes Exemplar kostenlos zugesandt. 
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Wir beraten, planen und finanzieren 
jede Sonderanfertigung. ' . 

Wählen Sie 
aus unseren schönsten Schlafzimmern 

;?Jfren C6,aum zum !ilelilij/en 

WELS 
Römerstraße 39 

(Gegenüber Krankenhaus) 

LINZ 
Unionstraße 33 

9 

NEU FlJR DIE STEYRER 
101 
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Besuchen auch Sie das 

STADTBAD 
,. -~ STEYR 

. . :f VORWARMANLAGE ■ 
r- AUCHGARTEN ■ 

Amtliche Nachrichten 

KUNDMACHUNGEN 

Magistrat Steyr 
im eigenen 

Wirkungsbereich 
ßau2-2570/73 

Rosa Leeber - Teilbebauungsplan 
im Gebiet von Gleink; 

Steyr, 2. Mai 197 4 

KUNDMACHUNG 

Frau Rosa Leeber, Dietachdorf 22, hat den Ent­
wurf zur Erstellung eines Teilbebauungsplanes für die 
Parzelle 67 5/6, Kat. Gem. Gleink, vorgelegt. Seitens 
der Stadtgemeinde wurde es für zweckmäßig erachtet, 
das Genehmigungsverfahren auf ein größeres Areal aus­
zudehnen, um zusätzliches Bauland für Siedler zu schaf -
fen. Es werden Grundstücke bzw. Grundstücksteile der 
Liegenschaften EZ. 250, 271, 96, 162, 165, 163, 294, 
164, Hl4, 196, 192, 1 78, 179, 1328, 360, 246, 243, 
180, 190, 198, 191, 60, 207, 58 je Kat. Gem. Gleink 
betroffen. Das Stadtbauamt des Magistrates Steyr hat 
entsprechende Planunterlagen ausgearbeitet. Im Bebau­
ungsgebiet sollen Einfamilienwohnhäuser in offener bzw. 
Gruppenbauweise errichtet werden. Das Areal wird im 
wesentlichen von der Friedhofstraße, der Gleinker Haupt­
straße, dem Kronbergweg und der Trasse der projektier­
ten 110 kV-Leitung Steyr - Kremsmünster begrenzt. Der 
gesamte zur Bebauung vorgesehene Bereich ist kanal -
mäßig erschlossen. 

Gemäß § 21 Abs. 4 oä. Raumordnungsgesetz, LGBl. 
Nr. 18/72, wird der Plan bis 15. Juli 197 4 beim Magi­
strat Steyr zur öffentlichen Einsichtnahme aufgelegt. Je­
dermann, der ein berechtigtes Interesse glaubhaft ma­
chen kann, ist berechtigt, während der Auflagefrist 
schriftliche Anregungen oder Einwendungen beim Ma­
gistrat einzubringen. Die Planunterlagen sind innerhalb 
der vorerwähnten Frist in der Baurechtsabteilung, Rat­
haus, 3. Stock vorne, Zimmer 120, während der für den 
Parteienverkehr bestimmten Zeiten zugänglich. 
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Die Kundmachung wird auch im Amtsblatt der 
Stadt Steyr veröffentlicht. 

Der Bürgermeister: 
i. V. Weiss 

AUSSCHREIBUNGEN 
Magistrat Steyr 

Verwaltung des Zentralaltersheimes 

Steyr, 11. Mai 1974 

LIEFERUNG VON LEBENSMITTELN - AUSSCHREIBUNG 

Auf Grund der Verfügung des Herrn Bürgermei­
sters vom 18. 12. 1967 und vom 3. 4. 1968, Zl. 5209/ 
48, wird hiemit die Lieferung von Lebensmitteln (Brot, 
Fleisch, Mehl, Zucker und Teigwaren) für das zweite 
IJa]bjahr 1974 ausgeschrieben. 

ungefähre Mengen: 

Schwarzbrot • . . • . . • • • • . . 3. 300, -- kg 
Weißbrot • • . • . • . . . . • . . . 3.100, -- kg 
Semmeln • • . . • • • • • . • • . • 9. 200, -- kg 
Fleisch •••.•.••.•...•.• 15. 200, -- kg 
Wurstwaren . • • • • • • • • . • • 4. 100, -- kg 
Mehl • • • . • . • • • • • • . • • • . • 4. 100, -- kg 
Zucker . • • • . • • • . • . • • • • • 3. 700, -- kg 
Teigwaren • • • • • • . • • . • . • 1. 200, -- kg 

Offerte sind bis 10. Juni 1974 im Zentralalters­
heim einzubringen. 

Magistrat Steyr 
Schul- 2510/74 

* 
Steyr, 29. April 1974 

ANBOT SA US SCHREIBUNG 

über die Lieferung von Schulartikeln als Freilernmittel 
für bedürftige Schulkinder der Steyrer Pflichtschulen. 

Die Anbotsausschreibung umfaßt: 

1. Schulhefte und Blöcke 
2. Schreibmaterial 
3. Zeichenmaterial 
4. Diverses Papiermaterial 
5. Diverse kleine Schulutensilien 

Die Anbotsuntcrlagcn können ab 17. Juni 1074 
beim Schulamt des Magistrates Steyr, Zimmer 223, 
während der Amtsstunden abgeholt werden. Die Anbote 
sind bis spätestens 2. Juli 1974, 9. 00 Uhr, bei der Ein­
laufstelle des Magistrates Steyr, Zimmer 72, verschlos­
sen und entsprechend gekennzeichnet, abzugeben. Die 
Anbotseröffnung findet am selben Tage um 10. 00 Uhr 
beim Schulamt statt. 

PENSIONSVERSICHERUNGSANSTALT DER 
ARBEITER 

Die Pensionsversicherungsanstalt der Arbeiter, 
Landesstelle Linz, hält im Monat J u n i 1974 in Steyr 
am Donnerstag, dem 6. des Monats, folgende Sprech­
tage ab: 
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■ SPARKASSEN-REISESERVICE ■ 
An- und Verkauf 

Schließfächer 

Daueraufträge 

aller ausländischen Zahlungsmittel und Reise­
schecks 

zur sicheren Aufbewahrung Ihrer Wertgegen­
stände 

für termingerechte Zahlungen während Ihres 
Urlaubes 

Scheck und Scheckkarte zur prompten Geldbeschaffung 1m In- und 
Ausland 

Reise - Versicherung 
(Voll-oder Teilkasko) 

für eine sorgenfreie Urlaubsfahrt 

Sparkasse ■ s t Stadtplatz • Münichholz 

1 n e Y r -T ?bo~·Ennsleite-Sierning­
S1ern1nghofen / Neuzeug 

In der Arbeiterkammeramtsstelle, Färbergasse 5, Bmstr. Handl Hans Reihengarage GP.147/4 und 
1618/73, KG. von 8 - 12 und 13. 30 - 15. 30 Uhr, 

in Steyr- Münichholz, Gasthaus Derflinger, von 
9 - 11 und 

in den Steyr-Werken, Wälzlagerwerk, von 13. 30 -
15. 30 Uhr. 

BAURECHTSABTEILUNG 
BAUBEWILLIGUNGEN FÜR MONAT APRIL 1974 

Auer Marianne 

Rösner Ingonda 

Grübl Karl 

W allisch C äcilia 

W eindl Anton 

'Janda Franz 

Fa. GÖC-Großein-
kaufsges. österr. 
Konsumvereine 
GesmbH 

Wöhrer Günther 
und Waltraud 

Adaptierungsar- Grünmarkt 
beiten 

23 

Garage 

Doppelgarage 
u. Aufstockung 

Aufstockung 

Reihengarage 

Kirchenobjekt 

Geschäftshaus 

Wohnraumzu­
bau u. Garage 

Neuschön.Haupt-
straße 5 

Christkindl weg 60 

Ringweg 29 

Taschelried 

M. Blümelhuber -
Straße 

Schradergründe 

Christkindl weg 41 

BENÜT ZUNGSBE WILLIGUNGEN 

Gemeinn. Woh­
nungsges. der 
Stadt Steyr 

Reihengarage GP.1661/34, KG. 
Steyr 

Gemein. Woh­
nungsges. der 
Stadt Steyr 

Böhm Ernst und 
Ulrike 

Erkner Werner 

Lipfert Gotthard 

Wieser Petra 

Pensionisten­
wohnungen mit 
Gemeinschafts-
räumen 

Zubau und 
Kleingarage 

Jägerberg 

GP. 62/9, KG. 
Jägerberg 

Trollmannstr. 23 

Wohnraumzubau Rosenstraße 10 

Lagerhallen 

Service-Station 
mit Espresso 

STANDESAMT 

Haager Straße 

GP. 1920/3, EZ. 
1818, KG. Steyr 

PERSONENSTANDS FÄLLE 
April 1974 

Im Monat April 1974 wurde im Geburtenbuch des 
Standesamtes Steyr die Geburt von 230 (April 1973: 236; 
März 1974: 232) Kindern beurkundet. Aus Steyr stam­
men 41, von auswärts 189. Ehelich geboren sind 205, 
unehelich 25. 

29 Paare haben im Monat April 1974 die Ehe ge­
schlossen (April 1973: 12; März 1974: 21). In zwanzig 
Fällen waren beide Teile ledig, in einem Fall ein Teil 
verwitwet, in fünf Fällen ein Teil geschieden, in einem 
Fall ein Teil verwitwet und ein Teil geschieden und in 
zweiFällen beide Teile geschieden. Alle Eheschließen­
den waren österreichische Staatsbürger. 

Im Berichtsmonat sind 56 Personen gestorben (April 
1973: 55; März 1974: 66). Zuletzt in Steyr wohnhaft 
waren 38 (17 Männer, 21 Frauen), von auswärts stamm-
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ten 18 (13 Männer, 5 Frauen). Von den Verstorbenen 
waren 4 7 über 60 Jahre alt. 

GEWERBEANGELEGENHEITEN 
April 1974 

GEWERBEANMELDUNGEN 

FA. "SCIIEINMAYR u. DRESL GesmbH" 
Geschäftsführer: Ingrid Scheinmayr 
Einzclhandc I mit Berufsbekleidung, Regenschirmen, Le­
dcrwarcu uud Bijoutcriewaren aller Art 
Pfarrgasse l 0 
FRITZ WlNER ITIIER 
Kreditvcrmittl ung ohne hypothekarische Sicherstellung 
Färbergassc 10 
FA. "AUTOMATEN EDLMAYR GesmbII" 
Geschäftsführer: Leopold Edlmayr 
Aufstellung von Musik-, Unterhaltungs- und Warenau­
tomaten 
Johann-Puch-Straße 23 
FA. "AUTOMATEN EDLMAYR GcsmbII" 
Geschäftsführer: Leopold Edlmayr 
Groß- und Kleinhandel mit Automaten aller Art, Es­
pressomaschinen und Zubehör 
Johann-Puch-Straße 23 
FRITZ WIESER 
Schmiedegewerbe, beschränkt auf das Schleifen von 
Schneidewerkzeugen aller Art, unter Ausschluß des Rech­
tes zur Lehrlingsausbildung im Lehrberuf Schmied 
Berggasse 44 
HERMINE WUNDERER 
Einzelhandel mit Damen- und Herrenbekleidung sowie 
mit Strick- und Wirkwaren 
Sierninger Straße 39 

KONZESSIONSANSUCHEN 

WALTER ST AJDOHAR 
Gast- und Schankgewerbe 
Betriebsform "Gasthaus" 
Grünmarkt 25 
LECT>OLD ENTHOLZER 
gewerbsmäßige Beförderung von Gütern mit Kraft­
fahrzeugen , beschränkt auf die Verwendung von 3 LKW 
Sierninger Straße 29 
SIEGLINDE POLTERAUER 
Gast- und Schankgewerbe 
Betriebsform "Gasthaus" 
Hochstraße 20 

AUSGEFOLGTE GEWERBESCHEINE 

FA. "AUTO-DERFLINGER-GesmbH" 
Geschäftsführer: Gerlinde Derflinger 
Handel mit Kraftfahrzeugen, deren Bestandteilen und 
Zubehör 
Ennser Straße 18 
GÜNTER SPERNBAUER 
Handel mit Weihnachtsbäumen, Reisig und sonstigem 
Deckmaterial zu gärtnerischen Deck- und Bindezwecken 
Rooseveltstraße 14 
MARGARETE PÖLZL 
Friseur- w1d Perückenmachergewerbe 
Wehrgrabengasse 18 
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EDGAR SCHIEMENZ 
Kreditvermittlw1g ohne hypothekarische Sicherstellung 
Sierninger Straße 40 
HELGA WIEDERSTEIN 
Verlegen von Bodenbelägen aus Kunststoffen, Linoleum 
und Gummi in Bahnen und Zuschnitten, ausschließlich 
jeder einem handwerksmäßigen Gewerbe vorbehaltenen 
Tätigkeit 
Stadtplatz 20 - 22 
ROSA DANZINGER 
Hühneraugenschneider- und Fußpflegergewerbe 
Johannesgasse 14 
HELGA WIEDERSTEIN 
Handel mit Waren ohne Beschränkung 
Stadtplatz 20 - 22 

AUSGEFOLGTE KONZESSIONSDEKRETE 

FA. "AEG-TELFUNKEN Elektronische Bauelemente Ges. 
rri>I-I" 
Geschäftsführer: Ing. Günther Beltz 
Gast- w1d Schankgewerbe 
Betriebsform "Werkskantine" 
IIans-Wagncr-Straße 2 - 4 
ILONA KIOVSKY 
Gast- und Schankgewerbe 
Betriebsform "Grillstube" 
Gleinker Gasse 11 

GEWERBELÖSCHUNGEN 

JOHANN BILLENSTEINER 
Einzelhandelsgewerbe mit Gebäck und Wurstsemmeln, 
beschränkt auf den Verkauf dieser Artikel während der 
Unterrichtspausen und nur an Schüler und Lehrkräfte der 
Ennsleitenschule 
Otto- Glöckel- Straße 4 
mit 25. 3. 1974 
RUDOLF HUBER sen. 
Einzelhandel mit Geflügel und Wildbret 
Haratzmüllerstraße 46 und in der weiteren Betriebsstätte 
Bahnhofstraße 3 
mit 31. 3. 1974 
RUDOLF HUBER sen. 
Fl eischerhandw er k 
Haratzmüllerstraße 46 und in der weiteren Betriebsstätte 
Haratzmüllerstraße 3 und 
Bahnhofstraße 3 
mit 31. 3. 1974 
ANTON THAM 
Beförderung von Lasten mit jeweils einem Kraftfahrzeug 
Georg-Pointner-Straße 7 
mit 31. 12, 1973 
EDMUND MÜTTER 
Radiomechanikergewerbe ohne das Recht der Lehrlings­
haltung 
Damberggasse 3 
mit 29. 3. 1974 
EDMUND MÜTTER 
Reparatur für Radioapparate 
Damberggasse 3 
mit 29. 3. 1974 
EDMUND MÜTTER 
Herstellung von Radioapparaten, soweit es sich nur wn 
das Zusammenstellen von fertig gekauften Bestandteilen 
handelt 
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BREITSCHOPF - SPEZIALKIJCHEN 
ermöglichen jeden Wunsch ! 

Küchenspezialgeschäft - Steyr, Rooseveltstraße 14 
Nähe Taborschule Telefon 4427 

Besuchen Sie uns - unverbindliche Beratung, Planung vom 
geschulten Fachpersonal 

Damberggasse 3 
mit 29. 3. 1974 
EDMUND MÜTTER 
Handelsgewerbe mit Elektromaterial, erweitert auf den 
Einzelhandel mit Radioapparaten und. deren Bestandtei­
len 
Damberggasse 3 
mit 29. 3. 1974 
VINZENZ KARL SCHÜSSLEDER 
Mechanikergewerbe 
Sierninger Straße 32 
mit 31. 1. 1974 
VINZENZ KARL SCHÜSSLEDER 
Handel mit Fahrrädern, deren Bestandteilen, Zubehör, 
Bereifungen, Ausrüstungsgegenständen und elektrischen 
Batterien sowie Einzelhandel mit Nähmaschinen, deren 
Bestandteilen und Zubehör 
Sierninger Straße 32 
mit 31. 3. 1974 
MAX DERFLINGER OHG 
Geschäftsführer: Walter Franz Descho 
Kraftfahrzeugmechanikergewerbe 
Ennser Straße 18 
mit 9. 4. 1974 
A VEG VW- Vertrieb Eltz GesmbH 
Geschäftsführer: Julius Eltz 
Kraftfahrzeugpflege unter Ausschluß jeder handwerksmä­
ßigen und konzessionierten Tätigkeit (Service-Station) 
Zweigniederlassung 
Neuschönauer Hauptstraße 36 
mit 16. 11. 1973 
A VEG VW- Vertrieb Eltz GesmbH 
Geschäftsführer: Julius Eltz 
Handel mit Waren ohne Beschränkung, beschränkt auf 
den Handel mit Kraftfahrzeugen, deren Ersatzteilen und 

[K 
... entscheiden sie sich gleich für 

das bessere 

a. c. kranzmayr 
fotohandel 

.._ 4400 steyr bahnhofstr. 3 fotoatelier 

G) PREISGUNSTIGE ANGEBOTE IN: 
Crimplene,Terylene und Baumwollstoffen­
Damen- u. Herrenwäsche und Pullover ! 
Vorhänge, Decken und Bodenbeläge! 

TEXTILHAUS HERZIG 
STEYR, SIERNINGER STR. 12 

mit Kraftfahrzeugzubehör, letzteres unter Ausschluß der 
an den großen Befähigungsnachweis gebundenen Waren 
Pachergasse 10 
mit 16. 11. 1973 
A VEG VW- Vertrieb Eltz Gesm bH 
Geschähsführer: Julius Eltz 
fabriksmäßige Reparatur von Kraftfahrzeugen,beschränkt 
auf Volkswagen und Porschewagen 
Neuschönauer Hauptstraße 36 
mit 16. 11. 1973 
LEOPOLD DANZINGER 
Handel mit orthopädischen und Fußpflegeartikeln sowie 
Einzelhandel mit Schuhen und Sandalen 
Johannesgasse 14 
mit 28. 2. 1974 
LEOPOLD DANZINGER 
Fußpflegergewerbe 
Johannesgasse 14 
mit 28. 2. 1974 
GERLINDE DERFLINGER 
Handel mit Waren ohne Beschränkung 
Ennser Straße 18 
mit 19. 3. 1974 
FRANZ WAGNER 
Fleischhauer- und Fleischselchergewerbe, beschränkt 
auf den Verkauf von Fleisch und Wurstwaren 
Pachergasse 6 (Kaufhaus Gerngroß) 
mit 3. 4. 1974 

GESCHÄFTSFÜHRERBESTELLUNG 

STADTGEMEINDE STEYR, Städt. Unternehmungen 
Geschäftsführer: Ing. Wolfgang Wein 
G asinsta lla tionsge werbe 
Gaswerkgasse 11 

Allgasherde~ 
Allgasöfen i 
Aufstellunq kann sofort -
vorgenommen werden. 

Elektro­
herde 
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14 AMTSBLATT DER STADT STEYR 1974 

ÄRZTE - u. APOTHEKENDIENST 

ÄRZTEBEREITSCHAFTSDIENST 
an Samstagen, Sonn- und Feiertagen im Monat Juni 1974 

Stadt: 
1, 
2. 
3. 
8. 
9. 

13. 
15. 
1 G. 
22. 
23. 
2'.l. 
30. 

Dr. Holub Bruno, Reichenschwall 23 / 3032 
Dr.AndelAlfred, Goldbacherstraße 20 / 2072 
Dr. Zechmann Adolf, Grünmarkt 4 / 3449 
Dr. Ruschitzka Walter,Garsten, Am Platz!/ 2641 
Dr. Ludwig Günther, Gottl.Dairnler Weg 7/ 2901 
Dr. Grobner Cornelia, Frauengasse 1 / 2541 
Dr. Pfleger! Walter,Joh. Puch-Straße 10 / 4627 
Dr. Jiolub Bruno, Reich nschwall 23 / 3032 
Dr. W inkelströter I lel1nut, Taborweg 27 / 28294 
Dr. llonsig Fritz, Rooscveltstraße 2 a / '1007 
l)r. Loidl Josef, St, Ulri ' II !2fl / 1082 
l)r. Scl1Jollbaucr Gerhard, Rcsselstraße 22 / 58133 

Milnichlio l z : 
L. / 2. 

und 3. Dr. Winkler llans, Forellenweg 10 
8. / 9. Dr. Ilainböck Erwin, Leharstraße 11 

13. Dr. Wesner Adolf, Leharstraße 1 
15. /16. Dr. Weber Gerd, Punzerstraße 2 
22. /23. Dr. Winkler Hans, Forellen weg 10 
29. /30. Dr. Hainböck Erwin, Leharstraße 11 

APOTHEKENDIENST: 
1. / 2. Stadtapotheke, 

Mr. Bernhauer, Stadtplatz 7 
3. / 9. Löwenapotheke, 

Mr. Schaden, Enge 1 
10. /16. Hl. Geistapotheke, 

Mr. Dunkl, Kirchengasse 16 
17. / 23. Bahnhofapotheke, 

Mr. Mühlberger, Bahnhofstraße 18 
24. /30. Apotheke Münichholz, 

/ 71562 
/ 715!3 
/ 71534 
/712453 
/ 71562 
/ 71513 

Mr. Steinwendtner, H. - Wagner-Straße 8 

Der Nachtdienst beginnt jeweils Montag 8 Uhr früh 
und endet nächsten Montag 8 Uhr früh, 

STÄDT. KINDERGÄRTEN u. HORTE 

Zur Entgegennahme einer Anmeldung kommt je­
ner städtische Kindergarten bzw. llort in Betracht, wel­
cher der Wohnung des anzumeldenden Kindes am näch­
sten liegt. 

Der Kindergarten- und Hortbetrieb des Jahres 
1974/75 wird am Montag, dem 2. September 1974, 
eröffnet, und zwar in folgenden städtischen Kindergär­
ten: 

a) Innere Stadt, 

Ennsleite, 
Ennsleite , 
Ennsleite , 
Wehrgraben, 
Taschlried, 
Plenklberg, 
Münichholz, 
Münichholz, 
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Hauptschule Promenade, Redtenbacher­
gasse 2 
Karl Marx-Straße 15 
W okralstraße 5 
Arbeiterstraße 41 
Wehrgrabengasse 83 a 
Blümelhuberstraße 21 
Punzerstraße 1 
Derflingerstraße 15 
Leharstraße 1 

Milnichholz, Konradstraße 6 
Münichholz, Puschmannstraße 10 
Gleink, Gleinker Hauptstraße 12 

b) In den städtischen Kinderhorten: 
Ennsleite, W okralstraße 5 
Münichholz, Puschmannstraße 10 

Das Betriebsjahr 1973/74 der städtischen Kinder­
gärten und Horte endet mit Freitag, dem 26. Juli 1974. 

Die Kindertagesstätte am Plenklberg bleibt je­
doch während der Sommerferien für jene Kinder in Be­
trieb, die einer Betreuung in der Tagesheimstätte un­
bedingt bedürfen. 

Die Anmeldungen (Einschreibungen) der Kinder 
zum Besuch der städtischen Kindergärten und Horte im 
nächsten Betriebsjahr finden in allen städtischen Kin­
dergärten und Horten zwischen 

Montag, dem 27. Mai und Freita~, dem 
31. Mai 1974 (einschHeßlic ) 

jeweils in der Zeit von 13. 30 bis 16, 00 Uhr statt, 
Verspätete Anmeldungen können nur dann berück­

sichtigt werden, wenn das Fassungsvermögen des betref­
fenden Kindergartens oder Hortes nicht schon erschöpft 
ist. 

PENSIONSAUSZAHLUNGSTERMINE 

a) Pensionsversicherungsanstalt der Arbeiter: 
Dienstag, 4., und Mittwoch, 5, Juni 1974 

b) Pensionsversicherungsanstalt der Angestellten: 
Dienstag, 11. Juni 1974. 

WERTSICHERUNG 

vorläufiges Ergebnis März 1974 

Verbraucherpreisindex 1966 
im Vergleich zum früheren 

Verbraucherpreisindex I 
Verbraucherpreisindex II 

im Vergleich zum früheren 
Kleinhandelspreisindex 

147, 1 

187, 4 
188, 0 

zum früheren Lebenshaltungskostenindex 
Basis April 1945 

1,419, 5 

1. 647, 1 
1. 398, 9 Basis April 1938 

UNSERE ALTERSJUBILARE 
Dit: Stadt Steyr d1rl ihm betagten MitbUrger da­

durch, daß Sie ihnen zum 80, Geburtstag und weiters 
alle 5 Jahre ein Gratulationsschreiben des Bürgermei­
sters und ein Geschenkpaket überreicht. Auch das Amts­
blatt der Stadt Steyr schlie ßt sich diesen GlückWUnschen 
an und hebt alljährlich jeden Bürger unserer Stadt, der 
das 80, Lebensjahr überschritten hat, zu seinem Ge­
burtstag ehrend hervor, 

Den Jubilaren des Monats Juni 1974 seien daher 
auf diesem Wege die herzlichsten Glückwünsche über­
mittelt, 

Frau Tragler Anna, 
Herr Wolfschläger Johann, 
Frau Rappold Amalia, 

geboren 15. 6, 1879 
geboren 7. 6, 1884 
geboren 12. 6. 1884 
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Herr Haider Franz, 
Herr Buschbacher Johann, 
Frau Goiner Pauline, 
Frau Pressl Johanna, 
Herr Dandler Josef, 
Frau Derfler Anna, 
Frau Atzlinger Rosa, 
Frau Lorenz Anna, 
Herr Prohaska Alois, 
Frau Baumann Magdalena, 
Herr Neidhart Johann, 
Frau Lechner Agnes, 
Herr Selradl Johann, 
Herr Maderthaner Peter, 
Frau Bruckschweiger Theresia, 
Frau Riegler Theresia, 
Frau Pirker Antonie, 
Herr Wagenhofer Josef, 
Frau Riegler Anna, 
Frau Neuwirth Anna, 
Frau Swoboda Emma, 
Frau Wünsche Augusta, 
Frau Kuss Berta, 
Frau Zierer Hedwig, 
Frau Mugrauer Hermine, 
Frau Soukup Maria, 
Herr Kastler Karl, 
Frau Waldinger Anna, 
Frau Brunn Aloisia, 
Herr Mayrhofer Johann, 
Frau Graschopf Anna, 
Frau Schrempf Klara, 
Herr Oberndorfer Johann, 
Frau Eibl Justine, 
Herr Atzberger Johann, 
Herr Auböck Anton, 
Frau Greiner Antonie, 
Frau Pfaffhuber Amalie, 
Frau Eckelt Maria, 
Fr au Peil Anna, 
Frau Mozny Maria, 
Herr Heimböck Ignaz, 
Frau Mitter Anna, 
Herr Böhmberger Nikodemus, 
Frau Stuiber Maria, 
Herr Miglbauer Ignaz, 
Herr Hödl Hans, 
Frau Hörlesberger Maria, 
Herr Höritzauer Alois, 
Frau Neuhauser Anna, 
Herr Blamauer August, 
Herr Bürstmayr Peter, 
Herr Näher Johann, 
Frau Plainer Barbara, 
frau Pernegger Maria, 
Frau Leitgeb Rosa, 
Frau Egger Marianne, 
Frau Hagmüller Therese, 
Frau Steininger Therese, 
Frau Klimt Herta, 
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geboren 17. 6. 1884 
geboren 4. 6. 1885 
geboren 14. 6. 1885 
geboren 14. 6. 1885 
geboren 20. 6. 1885 
geboren 22. 6. 1885 
geboren 26. 6. 1885 
geboren 11. 6. 1886 
geboren 14. 6. 1886 
geboren 16. 6. 1886 
geboren 16. 6. 1886 
geboren 20. 6. 1886 
geboren 21. 6. 1886 
geboren 24. 6. 1886 
geboren 27. 6. 1886 
geboren 7. 6. 1887 
geboren 8. 6. 1887 
geboren 20. 6. 1887 
geboren 21. 6. 1887 
geboren 26. 6. 1887 
geboren 26. 6. 1887 
geboren 7. 6. 1888 
geboren 10. 6. 1888 

i geboren 24. 6. 1888 
geboren 29. 6. 1888 
geboren 30. 6. 1888 
geboren 8. 6. 1889 
geboren 16. 6. 1889 
geboren 19. 6. 1889 
geboren 19. 6. 1889 
geboren 29. 6. 1889 
geboren 6. 6. 1890 
geboren 7. 6. 1890 
geboren 15. 6. 1890 
geboren 4. 6. 1891 
geboren 4. 6. 1891 
geboren 5. 6. 1891 
geboren 7. 6. 1891 
geboren 8. 6. 1891 
geboren 8. 6. 1891 
geboren 12. 6. 1891. 
geboren 20. 6. 1891 
geboren 23. 6. 1891 
geboren 27. 6. 1891 
geboren 3. 6. 1892 
geboren 5. 6. 1892 
geboren 1 O. 6. 1892 
geboren 1 O. 6. 1892 
geboren 19. 6. 1892 
geboren 21. 6. 1892 
geboren 22. 6. 1892 
geboren 28. 6. 1892 
geboren 28. 6. 1892 
geboren 28. 6. 1892 
geboren 30. 6. 1892 
geboren 1. 6. 1893. 
geboren 2. 6. 1893 
geboren 6. 6. 1893 
geboren 8. 6. 1893 
geboren 13. 6. 1893 ·. 

Länderbank. 
Wosonst 

beginnt Ihr Urlaub? 

;;i~!:~} WohioS,eao~ '"'" 

!':. ~~~ · . , ""Jic;:: wir haben all e Wahrungen 
,~ ~, " , ; ,: zu, einem gunst 1gen Kurs 

,~.' 't,,.,, ~.g-Y · :' Und mit d em Land erba nk-
l'. ~:, ~..;'· -€· -~- .,. , f Scheck und der Scheck -• ~t~''"-... :-1- , --:" h - tt_':i' ·-~ karte sind Sie auch 1m Aus-
.'?_' - , . i:-,,. land nie ohne Bargeld 1 

' " . ..,... ... "" ... ..,,.,~ ""' . -, . .. 
~ . - -_:- ff l' . -· 

·, - ;~ ;,· W ir wunschen Ihnen mehr als nur eine 
'' ,,gute Reise". Wir sind die Bank mit größter 

Auslandserfahrung. Der günstigste Startplatz für 1ede Reise 

LÄNDERBANK 
Um Sie bemüht. 

FILIALE STEYR, Bahnhofstraße 11 
Tel. 3934/3935 

Frau Andel Maria Anna, 
Frau Postler Paula, 
Frau Forster Rosa, 
Frau Gierlinger Maria, 
Frau Feichtlbauer Hedwig, 
Herr Scherrer Roman, 
Herr Trinks Josef, 
Herr Steffien Franz, 
Frau Pfeiffer Amalia, 
Frau Scherler Rosa, 
Frau Kindermann Paula, 
Frau Schwingenschuh Leopoldine, 
Herr Winkelmayr Konrad, 
Frau Bürstmayr Maria, 
Frau Rabl Aloisia, 
Herr Küpferling Franz, 
Herr Zierer Franz, 
Frau Drack Marianne, 
Frau Mitter Mathilde, 
Herr Benda Adolf, 
Herr Czerny Alois, 
Herr Köhler Johann, 
Herr Krana wetter Karl, 
Herr Stefko Johann, 
Frau Kriechbaum Maria, 
Herr Sattmann Johann, 

geboren 15. 6. 1893 
geboren 17. 6. 1893 
geboren 18. 6. 1893 
geboren 18. 6. 1893 
geboren 20. 6. 1893 
geboren 24. 6. 1893 
geboren 24. 6. 1893 
geboren 25. 6. 1893 
geboren 26. 6. 1893 
geboren 27. 6. 1893 
geboren 28. 6. 1893 
geboren 28. 6. 1893 
geboren 28. 6. 1893 
geboren 1. 6. 1894 
geboren 1. 6. 1894 
geboren 2. 6. 1894 
geboren 4. 6. 1894 
geboren 6. 6. 1894 
geboren 6. 6. 1894 
geboren 12. 6. 1894 
geboren 14. 6. 1894 
geboren 16. 6. 1894 
geboren 18. 6. 1894 
geboren 19. 6. 1894 
geboren 20. 6. 1894 
geboren 23. 6. 1894 

EIGENTUMER, HERAUSGEBER UND VERLEGER: STADTGEMEINDE STEYR, SCHRIFTLEITUNG: 4400 STEYR, STADTPLATZ 27. 
TELEFON 2381, FOR DEN INHALT VERANTWORTLICHER SCHRIFTLEITER: AR WALTER RADMOSER 

DRUCK: STADTGEMEINDE STEYR 
lnseratenannahme: Werbeunternehmen STEINER (vorm. Mondei) Steyr, Arbeiterstraße 39/14, Tel. 31 72 
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AUFFl::JHRUNG DER SCHOPFUNG IN DER MICHAELERKI.RCHE 
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Nach den erfolgreichen und vielbeachteten Aufführungen des 
Mozartschen Requiems, der "Nelson-Messe" von Joseph Haydn, des 
"Te Deum" von Anton Bruckner, wurde im Rahmen der Kirchenkonzerte 
des Kulturamtes der Stadt Steyr am Samstag, dem 11. Mai 1974, in der 
Pfarrkirche St. Michael zu Steyr, das Oratorium "Die Schöpfung" von 
Joseph Haydn zu Gehör gebracht. 

Ausführende waren Gundi Klebel (Sopran). Elisabeth Braun (Alt}, 
Kurt Equiluz (Tenor). Friedrich Ofner (Baß}, Brigitte Ladenbauer 
(Cembalo}. Balduin Sulz er (Orgel}. das Collegium Musicum Linz und der 
Madrigalchor Steyr. Die musikalische Leitung hatte Otto Sulzer inne. 
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